
Hoher Anspruch:
Qualität gewährleisten

Eine durchgängige Qualitätsproduktion zu errei­
chen, die hohen internationalen Maßstäben ent­
spricht, ist ein Schwerpunkt politischer Führung. 
Dabei bestärken die Parteiorganisationen die staat­
lichen Leiter, den Kampf um Qualität auf der Grund­
lage einer mit der Betriebsparteiorganisation und 
der Betriebsgewerkschaftsleitung abgestimmten 
Konzeption konsequent und im gesamten Repro­
duktionsprozeß zu führen.
• Die Parteiorganisationen lenken die Aufmerk­
samkeit vor allem darauf,
daß die Weichen für Qualitätserzeugnisse, deren 
Gebrauchswert, Lebensdauer, Funktionstüchtigkeit, 
Leistungsfähigkeit, Design und deren Masse-Lei- 
stungs-Verhältnis in Forschung und Entwicklung ge­
stellt werden;
daß alle wissenschaftlich-technischen und materiel­
len Voraussetzungen geschaffen werden, um den 
Erneuerungsprozeß in der Einheit von Erzeugnis- 
und Technologieentwicklung zu organisieren, um 
im geplanten Umfang und mit Zeitgewinn markt­
attraktive Erzeugnisse mit dem Gütezeichen Q zu 
fertigen, die devisengünstig sind und zu hohen Erlö­
sen führen;
daß die Einheit von hohem Gebrauchswert, steigen­
der Materialökonomie und Produktivität sowie nied­
rigen Herstellungskosten im Interesse einer Spit­
zenqualität gesichert ist;
daß für die Entwicklung neuer Erzeugnisse und 
Technologien in den Erneuerungspässen und Pflich­
tenheften wissenschaftlich-technische und ökono­
mische Leistungsparameter festgehalten sind, die 
internationalen Bestwerten entsprechen und eine 
Qualitätsproduktion gewährleisten; 
daß ein lückenloses System der Qualitätssicherung, 
das vom Wareneingang über alle Prozeßstufen in 
der Fertigung reicht, die Herstellung, Weitergabe 
und Verarbeitung qualitativ unzulänglicher Materia­
lien, Teile und Baugruppen verhindert; 
daß die mustergetreue und fehlerlose Produktion 
und eine reklamationsfreie Auslieferung zur drasti­
schen Senkung der Kosten für Ausschuß und Nach­
arbeit führt.
• Ihre ideologische Arbeit richten die Parteiorgani­
sationen darauf, daß Leiter und Kollektive sich den 
höheren Qualitätsmaßstäben kämpferisch stellen. 
Das gewährleisten Haltungen wie:
Nur beste Qualität bürgt für meinen guten Ruf und 
den meines sozialistischen Betriebes.
Da die Qualität des Endprodukts Ergebnis aller Vor­
leistungen ist, muß in einer Erzeugniskette jeder je­
dem Qualität liefern.
Nur der sichert Qualität, der auch kleinsten Anfän­

gen von Nachlassen und Nachlässigkeit wehrt.
Nur wer alles genau nimmt - auch Ordnung und Si­
cherheit, nimmt es mit der Qualität genau.
• In ihrem innerparteilichen Leben befähigen die 
Parteiorganisationen alle Genossen, sich im Ringen 
um beste Qualität an die Spitze zu stellen, so
in Wettbewerbsinitiativen wie „Meine Hand für 
mein Produkt" oder „Wer Qualität kaufen will, muß 
Qualität produzieren",
beim kompromißlosen Durchsetzen der Null-Fehler- 
Produktion,
in den Qualitätszirkeln beim Erfassen von Fehler­
quellen und deren Beseitigung, 
im Kampf um die Titel „Bester Qualitätsarbeiter", 
„Brigade der ausgezeichneten Qualitätsarbeit" und 
„Betrieb der ausgezeichneten Qualitätsarbeit", 
im Leistungsvergleich beim Studieren und Anwen­
den der Erfahrungen der Besten.
• Es gehört zum Arbeitsstil jeder Parteileitung, 
über den Stand der Qualität regelmäßig zu beraten, 
in den Mitgliederversammlungen den jeweiligen Be­
dingungen entsprechende Festlegungen zu treffen 
und sie mit der Kraft aller Kommunisten umzuset­
zen. In ihren Arbeitskollektiven tragen die Genossen 
dazu bei, daß die Einhaltung der erforderlichen 
Qualitätsparameter analysiert wird und die Qualität 
Gegenstand des Planes und der Verpflichtung im 
sozialistischen Wettbewerb ist.

Zur Rechenschaftslegung 
der staatlichen Leiter

Entsprechend dem Statut der SED, Punkt 63, haben 
die Parteiorganisationen das Recht der Kontrolle 
über die Tätigkeit der Betriebsleitungen, um ihrer 
Verantwortung für die politische Leitung der gesell­
schaftlichen Entwicklung in ihrem Bereich gerecht 
zu werden.
• Bewährt hat sich als eine Form dieser Kontrolle 
die Berichterstattung staatlicher Leiter vor der Par­
teileitung. Diese Art der Rechenschaftslegung ist 
eine kameradschaftliche Beratung darüber, wie es 
gelingt,
als staatlicher Leiter politisch-erzieherisch zu wirken; 
in den Arbeitskollektiven Initiativen zu wecken und 
zu fördern;
den Kampf um die kontinuierliche Planerfüllung zu 
organisieren;
höhere ökonomische Ergebnisse bei sinkendem 
spezifischen Aufwand zu erwirtschaften; 
Wissenschaft und Technik, insbesondere Schlüssel­
technologien, für die Rationalisierung, Modernisie­
rung und Erzeugniserneuerung effektiv einzusetzen; 
Investitionen termingerecht und mit geplanten Lei­
stungsparametern zu realisieren;
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